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heeeeeeeeeèSSTSReurſßte Ereigniſſe
Der Kaiſer wohnt heute in Danzig dem 100jährigen Jubildum der

LeibhuſarenBrigade bei
J

Zur Vorfeier der Jahrhundertfeier der LeibhuſarenBrigade fand
geſtern in Langfuhr ein Appell der alten Mannſchaften ſtatt

Das Kronprinzenpaar hat Bonn verlaſſen und ſich zum Beſuch des
Oberpräſidenten Frhr v Schorlemer nach Lieſer an der Moſel begeben

Die Beleidigungstlage des Dr Karl Peters gegen den Gouverneur a D

von Bennigſen wurde in der Berufungsinſtanz von der Kölner Straf
kammer wegen Verjährung eingeſtellt

Der kleine Kreuzer Emden iſt geſtern mittag in Danzig vom
Stapel gelaufen

Präſident Falliöres hat zuſammen mit dem König Eduard die
jranzöſiſch engliſche Ausſtellung in London beſucht

Himmelfahrtsfeſt
Mit dem Himmelfahrtstage treten wir jetzt in die Pfingſtzeit ein

vie auch in dieſem Jahre infolge der langſamen Entwickelung der Natur
ſich noch als die lieblichſte und holdeſte im Reigen der zwölf Monate dar
ſtellt Vor zwanzig Jahren als in dieſen Tagen Kaiſer Friedrich der
todkranke Herr ſeine letzte Fahrt von dem Schloſſe in Charlottenburg bei
Berlin nach ſeinem Lieblingsſitz dem Neuen Palais im Park von Sansſouci
zu Potsdam auf den Waſſern der Spree und Havel ontrat ſtand die
Roſenblüte ſchon nahe bevor und die Blumenkönigin entſandte ihre vollſten
Düfte als der zweite Hohenzollernkaiſer dann bald danach entſchlief
Heute ſind wir weiter zurück im BlumenFlor aber dafür behalten wir
den zarten Relz der Lenzesfülle die uns in ihrer ganzen Anmut grüßt
um dann dem Sommer und ſeiner vollen leuchtenden Pracht zu weichen
Der Frühling iſt uns die lieblichſte Zeit für immerdar weil in ihm unſere
Lieblingswünſche und Hoffnungen ſprießen und knoſpen daß ſich von ihnen

nur ein Teil erfüllen kann wiſſen wir genau aber was wären wir ohne
die Freude und den Segen dieſer Erwartungen Die Pfingſtzeit krönt
die ganze Frühlingsſtimmung und unſer ſchöner Himmelfahrtstag weiht
ſie ſür die gleich nach ihm folgenden eigentlichen Pfingſtfeiertage Nicht
dieſen einen Feſttag begrüßen wir und heißen ihn willkommen ſondern

die ganze Pfingſtzeit in ihrer berückenden Schöne
Himmelfahrtstag ein Feſttag des Jdeals des frohen Glaubens an

dem ſich die Auferſtehung des Heilandes vollendete in dem Aufſtieg zu
den lichten Höhen der einigen Macht und Gnade Wer hätte nicht in
dieſen Maientagen den Wunſch nach einem ſtarken Emporſteigen
aus der Unruhe der Tageslaſten und Mühen nach einem Leben der hehren

Geiſter mit ſeinem ungetrübten Frieden ſeinen erhabenen Zielen Wir

Sein Vermäuhtnis
Roman vou H Ehrhardt

21 FortſetzungSie machte ſich umſtändlich an ihrer Handarbeit zu ſchaffen
indem ſie die Seidenfäden nach ihrer Farbe ordnete und glatt
ſtrich wobei es ihr gelang ſich ſo weit zu faſſen um ſcherzend
jagen zu können

Sie finden es ſo ſelbſtverſtändlich daß ich bald wieder
heiraten könnte und gehen mir doch mit ſo ſchlechtem Beiſpiel
voran Gräfin Nina Unſere armen Leutnants reiten ver
ebens hier vorüber und laſſen ihre Pferde die waghalſigſten
apriolen machen ganz ſicher nicht um meine Aufmerkſamkeit

zu erregen
Die brünette Frau lachte leiſe auf und in ihren pracht

vollen Augen glimmte es wie glühende Funken aus glänzend

ſchwarzer Kohle heraus rJch würde ſehr gern ein bißchen mit ihnen flirten das
heißt wenn einer darunter iſt der das gut verſteht aber
heiraten ich bin doch aus anderem Holz geſchnitzt als Sie
Frau Vera und ich habe eine andere Ehe hinter mir Sie
werden immer finden daß glücklich verheiratete Menſchen eher
wieder heiraten als ſolche welche die Ehe in ſchlechter Erinnerung
haben Jch bin froh daß ich frei bin ich ſage es ganz offen
mein Mann war ſo lächerlich eiferſüchtig und was das heißt
bei einer lebhaſten heißblütigen Frau nun das kann ſich
wohl jeder an den Fingern abzählen es war unſer beider
Glück daß er ſtarb

Sie dehnte ihre weiße Geſtalt in dem bequemen Feldſtuhl
oaß ihre hell beſchuhten Füßchen ſich unter dem Saum ihres
duftigen Kleides hervorſtreckten

Wie eine ſchöne geſchmeidige Katze ſah ſie aus wohl auch
von der Liſt und Grauſamkeit einer ſolchen

Gut daß er ſtarb Welch grauſamer Egoismus lag für
Vera in dieſen Worten Der Aermſte mochte wohl ſeine Eifer

Na horud herhren

erkennen es dabei wohl daß wir gerade heute viel zu feſt von den Sorgen

der Arbeit um die Exiſtenz in Banden geſchlagen ſind und wir merken
daß es auch etwas anders ſein könnte daß der Zug unſerer Zeit nicht ſo
ſehr dem Augenblick ſich untertan zu machen brauchte wie es geſchieht

aber an einem Tage wie ihn die Himmelfahctsfeier darſtellt ſchöpfen wir
aus den Regungen in unſerer Bruſt auch das Wiſſen daß ein jeder doch
das Recht auf wahre Freude im Leben und am Leben beſitzt daß es nur
auf ſeine Kraft ankommt das Recht in das Wollen und dies in die Tat
umzuwandeln Und mag es heute noch ſo ſchwer ſein das bleibt nun
ein für alle Male beſtehen der Ernſt der tüchtigen Arbeit tötet nicht das
Streben nach idealen Zielen ſondern ſtärkt es Die Tätigkeit ſtählt der
Genuß erſchlafft Stellen wir uns ſo dem Himmelsfahrtstage und der
Pfingſtzeit gegenüber dann ſchauen wir ſie als rechte Freudenſpender im
Leben denn ſie geben Kraft ohne einen Augenblick des Ermattens

Prangt die Natur in den pfingſtlichen Wochen im vollſten Reiz ſo ſehen
wir dabei auch wie ſich ſo viel menſchliches Bemühen in ihren Dienſt
ſtellt Und damit iſt ſchon eine Dankes Kundgebung für alles was jedem
ohne karges Bemeſſen gewährt wird zu verzeichnen Zum letzten Ende

und das iſt und bleibt das Gröüßte arbeitet doch niemand ausſchließlich
für ſeinen ſpeziellen Nutzen auch daun wenn er meint nur für ſeinen
finanziellen Vorteil zu ſorgen iſt er freiwillig oder unfreiwillig im
Dienſte von Kultur und Geſittung tätig die ihren ſtärkſten Mit
helfer in jener großen Jnſtitution haben deren Geburtstag das Pfingſt
feſt bildet in der chriſtlichen Kirche So verwebt ſich doch wieder alles

was wir ſehen und faſſen was wir uur ahnen und hoffen können mit
einander und wäre dem nicht ſo würde unſer Menſchenloos uns kaum
erträglich erſcheinen Aufwärts ſo ruft uns die Feier des Himmel
fahrtsfeſtes zu aber um dem hohen Ruf entſprechen zu können bedürfen
wir zuvor des Bewußtſeins unſere Schuldigkeit nach beſtem Mühen
und Köunen erfüllt zu haben Das iſt das Geheimnis der Freude
und ſellgen Zufriedenheit zu Pfingſien

Oftſeepolitik

Der bevorſtehende Beſuch des ſchwediſchen Königspaares in
Berlin fällt in eine politiſch bewegte Zeit Da verwiſcht ſich leicht die
feine Unterſcheidungslinie betreffs der Einſchätzung dieſes Beſuches als
eines hloßen Höflichkeitsaktes oder als eines Vorganges von politiſcher
Bedeutung Man kann das Moment nicht unberückſichtigt laſſen daß
der gekrönte diplomatiſche Akteur jenſeits des Kanals ſein allzeit auf
ſtaatsmänniſche Berechnungen gegründetes Intereſſe neuerdings der Oſtſee

zuwendet Wenn nun der Regent eines Oſtſeeſtaates dem Berliner Hofe
ſeine Aufwartung macht und dadurch die zwiſchen ſeinem Lande und dem
Deutſchen Reich beſtehende Freundſchaft bekräftigt ſo kennzeichnet ſich das
als ein immerhin erfreuliches Gegenſtück zu dem zu erwartenden Schachzug

König Eduards auf dem Brett der Oſtſeepolitik
Ueber ſie ſind die Akten ſchwerlich geſchloſſen trotz des erſt vor wenigen

Wochen vereinbarten Oſtſeeabkommens Es iſt ja charakteriſtiſch für
die Politik unſerer Tage die von einem Netz von internationalen Verein
barungen und Garantieerklärungen überſponnen iſt daß alle dieſe diplo

matiſchen Errungenſchaften keineswegs ein Plus an Sicherheitsgefühl im
Getriebe der internationalen Beziehungen zu ſchaffen vermögen Die
Algecirasakte iſt ein Schulbeiſpiel hierfür

ſuchtsqualen nicht umſonſt gelitten haben bei der Vorliebe ſeiner
Frau für den Flirt

Eiferſucht iſt doch denke ich in Jhrem Lande Gräfin
eine alltägliche Erſcheinung

Gewiß Wir Südländer ſind ja bekannt dafür aber
unſere Art ſie zu äußern iſt ganz anders und entſpricht mehr
meinem Geſchmack Bei uns iſt man raſch mit Gift oder Dolch

ur Hand und ſchafft ein raſches Ende während die Nordländer
ich durch tauſend Nadelſtiche gegenſeitig langſam zu Tode

martern Allerdings will ich zugeſtehen daß wir Südländerinnenmehr Veranlaſſung zur Eſeſuch geben ich glaube Sie Frau

Vera wären als Ehefrau trotz Jhres Temperaments für einen
Flirt nicht mehr zu haben

Nein ſagte Vera einfach aber mit leichtem Erröten
wenn ich einen Mann lieb habe gehöre ich auch ihm allein

mit meinem ganzen Sein und Weſen und mit allen meinen
Gedanken

Und als in dieſem Augenblick Karl Egon von ſeiner
Wärterin gefolgt auf die beiden Damen zuſtrebte ſetzte Vera
unendliche Zärtlichkeit in dem guf ihr Kind gerichteten Blick
hinzu Nur mit dem da muß er teilen

Sie nahm den Knaben auf ihren Schoß und drückte ihn
leidenſchaftlich an ſich liebkoſende Worte mit ihm plaudernd in
jener dem Kinderſinn angepaßten Form die nur Mütter oder
Frauen mit ausgeprägt mütterlichem Gemüt verſtehen

Gräfin Ning war mit gemiſchten Gefühlen Zeugin dieſes
Mutterglücks

Sie boten ein reizendes Bild die ſchlanke ſchwarz gekleidete
Frau und das Kind im weißen Kittel mit ſeinem blonden
Haargelock das wie geſponnenes Gold glänzte mit ſeinem
blütenzarten Geſichtchen aus dem die großen graublauen
Augen der Mutter ſtrahlten aber Gräfin Ninag fühlte einen
heimlichen Aerger über den Kultus den Vera ihrer Meinung
nach mit dem Jungen trieb Angenehm war es für ihren
Bruder doch nicht gleich ein Kind mit in ſeine junge Ehe zu

ſie ſind aber von vornherein die Erklärungen über den status quo im
Oſtſee und Nordfeevertrag genommen worden Man hat ihnen nur den
Wert einer Bekundung guten Willens zuerkannt der belanglos
wird an dem Tage an dem dieſer Wille ſchwindet Was ſpeziell die
Oſtſeepolitik betrifft die der Berliner Beſuch des Königs von Schweden in
den Vordergrund rückt ſo iſt an das am 23 April in Petersburg unter
zeichnete Abkommen die Londoner Regierung in keiner Weiſe gebunden
weil ſie garnicht zu den Unterzeichnern gehört Auf Betreiben Deutſchlands
iſt England ausgeſchloſſen worden von den Verhandlungen über den Oſt
ſeevertrag obwohl England Vertragsrechte und große maritime Jntereſſen
in der Oſtſee beſitz hieß es damals in der Londoner Preſſe Selbſtver
ſtändlich mit Unrecht Diplomatiſche Kreiſe ſind ſogar der Anſicht daß
England ſich gefliſſentlich ferngehalten hat von jenen Verhandlungen eben

zu dem Zweck für ſeine Betätigung in der Oſtſeepolitik Ellbogenfreiheit
zu haben Von dieſer wird wohl König Eduard bei ſeiner Begegnung
mit dem Zaren Gebrauch machen

Steht nun ſchon wie die Pariſer Preſſe ſchmunzelnd feſtſtellt dem
Dreibund das Einvernehmen zu Dreien zwiſchen England Frankrelch
und Rußland gegenüber ſo dürfte die Abſicht König Eduards des
Urhebers dieſer Gegenällianz dahin gehen aus Rußland gleich ſam
das Frankreich der Oſtſee zu machen es zu bearbeiten daß es in
die europäiſche Meerpolitik Englands von der die Nordſee und das
Miltelmeer bereits umtlammert ſind den Schlußſtein ſetze durch Geltend
machung ſeines Großmacht Einfluſſes in der Oſtſee Solche Tendenz
würde ſich natürlich in erſter Linie gegen Deutſchland den ſüdlichen
und weſtlichen Anlieger der Oſtſee richten in zweiter Linie gegen den
ſtandinaviſchen Staat der ſowohl zu England als auch zu Rußland in
mehr korrelten als freundſchaſtlichen Beziehungen ſteht Schweden G
ſei nur auf die vielverſchlungene Frage der Befeſtigung der Alands
in ſeln verwieſen in der die Auffaſſungen der ſchwediſchen und ruſſiſchen
Regierung über das Recht Rußlands zur freien Ausübung der Hoheitsrechte
in jenem Gebiet auch nicht durch das Oſtſeeabkommen in Uebereinſtimmung
gebracht worden ſind Die Sorge um die Sicherheit Stockholms kommt ja
in dem neueſten Proteſt des ſchwediſchen Regierungsorgans gegen etwaige
Befeſtigungsabſichten Rußlands unzweideutig zum Ausdruck

Es ergeben ſich alſo aus dieſer kurzen Betrachtung Berührungs
punkte in der Oſtſeepolitik Deutſchlands und Schwedens Dänemark iſt

von Gefühlen ſtarker Sympathie für das engliſche Herrſcherhaus beſeelt
So ſtand geſchrieben in der Adreſſe die von Wählervereinen der Rechten
und der Linken Partei von Kopenhagener Großkaufleuten von Studenten
verbänden uſw dem König Eduard bei ſeinem Beſuch in Dänemark im
April d J überreicht worden war Zwiſchen den maßgebenden Kreiſen
Dänemarks und Rußlands iſt der Bund geknüpft durch verwandtſchaſtliche

Beziehungen Das gleiche gilt von Norwegen und England Wiederum
alſo zeigt ſich eine Sonderſtellung Schwedens Jſt dieſes Land auch keine

Großmacht und liegen auch nicht akute Probleme der Oſtſeepolitik vor ſo
gewinnt doch auf dem Hintergrund der internationalen Beziehungen und
Geſchehniſſe der Beſuch des ſchwediſchen Königs in Berlin eine Bedeutung
die ihn über den Charakter einer höfiſchen Viſite hinaushebt Einen auf
richtigen Freund jenſeits der Oſtſee zu haben iſt für Deutſchland gewiß
nicht überflüſſig

Für ungleich theorettſcher als

bekommen und es war noch ſehr fraglich ob Vera wenigſtens
während der erſten Monate wie Graf Saltini das hoffte in
eine Trennung von Karl Egon willigen würde Er war jetzt
ſchon eiferſüchtig auf das Kind des Toten nun das mochte
er mit Vera allein ordnen daran verbrannte ſie ſich nicht die
Finger Sie konnte ſich aber nicht verſagen im Hinblick darauf
daß der Kleine ihr zur Gute Nacht nur widerſtrebend die dicke
Patſchhand reichte zu äußern

Jch verſtehe nun einmal nicht mit Kindern umzugehen
und deshalb mögen ſie mich nicht Jch finde Jhren Knaben
ja bildſchön und ſehr klug Liebſte aber ich bin doch ſeelenfroh
daß ich nicht auch ſo einen Wurm auf meinem Wege mit mir
ſchleppen muß

Und ich bedaure Sie deshalb Gräfin ſagte Vera und
in ihrer Stimme war etwas Kühles und zugleich Mitleidiges
Sie wiſſen gar nicht was Jhnen alles verloren geht

Sehr viel Aerger und Plackerei fiel die ſchöne Fran
ein lachend ihre blendend weißen Zähne zeigend nein Frau
Vera Sie bekehren mich in dieſem Punkte nicht ich bin eben
wie ich ſchon vorhin bemerkte aus anderem Holz geſchnigtzt
Ein Kind auf meinem Schoß das wäre eine Abſurdität ich
würde mich furchtbar ungeſchickt damit ausnehmen

Vera ſchwieg darauf aber ſie fühlte deutlich wie nie die
Kluft die zwiſchen ihr und der gräflichen Freundin gähnte
Wenn der Graf ebenſo empfand und dachte

Sie kam nicht dazu dieſen Gedanken auszuſpinnen denn
die blonde Anna erſchien und bat die Damen zum Abendbrot
in die Loggia wo Frau von Otten die auf einem Beſorgungs
gange geweſen ſie erwartete

14 Kapitel
Jn den nächſten Tagen machte Frau Vera mit ihrem Gaſt

Beſuche bei den Offiziersdamen von deuen die meiſten jedoch
bedauerten nicht das Vergnügen haben zu können Gräfin
Nievenheim einmal gemütlich bei ſich zu ſehen da Ge die dieſes
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57Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 260 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer der am
Sonntag nachmittag von Prökelwitz aus den Grafen und die Gräfin
zu Dohna in Finckenſtein beſuchte hatte vormittags dem Gottesdienſte
in der Kirche zu Altſtadt beigewohnt Von dort aus begab ſich nach
mittags der Kaiſer nach Brunau zum Beſuch des Grafen Alfred zu Dohna
Die Rückfahrt nach Prökelwitz wurde um 7 Uhr angetreten Der
Monarch hat während ſeines gegenwärtigen Jagdaufenthaltes in Prökelwitz
bis jetzt insgeſamt 22 Rehböcke geſchoſſen von denen der leßterlegte ein
außerordentlich ſtarkes Tier der 400 Bock iſt den er ſeit dem Jahre 1886
wo er zum erſten Male Prökelwitz beſuchte in den dortigen Forſten zur
Strecke gebracht hat Der Kaiſer trifft morgen Mittwoch vormittag
101 Uhr in Danzig ein um dem 100 jährigen Jubiläum derLeibh uſaren Brigade beizuwohnen Ueber den Beginn der Jahrhundert

feier ſiehe Kl Chronik
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin die heute nacht aus

Köln wieder in Bonn eingetroffen waren fuhren heute früh um 10 Uhr
im Automobil von dort ab Die Schulen bildeten auf dem Wege vom
Palais Schaumburg bis zum Baumſchuler Wäldchen Spalier Zahlreiches
Publikum hatte ſich zur Verabſchiedung eingefunden Die Fahrt ging
durch die Eifel nach Lieſer an der Moſel zum Beſuch des Ober
präſidenten Freiherrn von Schorlemer wo die Herrſchaften nachmittags
gegen 5 Uhr einzutreffen gedachten Unterwegs ſollten verſchiedene Punkte
u a die Talſperre bei Gmünd beſichtigt werden Der für heute abend
geplante Beſuch des Kronprinzenpaares in Berncaſtel iſt des ſchlechten
Wetters halber abgeſagt worden

Ein Dementi Die Norddeutſche Allgem ſchreibt ein
hieſiges Mittagsblatt behauptet es ſet beabſichtigt dem Kaiſer im Herbſt
eine Reichsdotation von zehn bis zwölf Millionen Mark zu
uwenden Dem zu erwartenden Dementi gegenüber erklärt das Blatte voraus es werde ſich dadurch nicht anfechten laſſen es gebe Situationen

in denen dementiert werden müſſe auch wenn die Nachricht wahr ſei
Wir laſſen dahingeſtellt ob ſolche Situationen eintreten können Jm vor
liegenden Falle liegen die Dinge jedenfalls ſo daß die Meldung mit
aller Beſtimmtheit für unwahr erklärt werden kann Der Reichstag
wird ſich nicht mit einer Dotation ſür den Kaiſer zu befaſſen haben
Damit erledigt ſich auch die Annahme daß der Blockpolitik durch dieſes
Gerücht Verlegenheit bereitet werden

Die Trinkſprüche und Marokko Die Trinkſprüche König
Eduards und des Präſidenten Falliéères erſcheinen ziemlich mager
tatſächlich jedoch iſt darin mit wenigen Worten viel geſagt Beide
Staatsoberhäupter erklären ein dauerndes und immer innigeres Einver
nehmen zwiſchen England und Frankreich für wünſchenswert zur Auf
rechterhaltung des Weltfriedens Danach ſcheint ſich die Freundſchaft in
der Richtung auf einen förmlichen Bündnisvertrag fortentwickeln zu
follen Es bleibt freilich das Geheimnis der beiden Staatsoberhäupter
inwiefern der Weltfriede gefährdet wäre wenn die beiden Weſtmächte nicht
einander herzlich verbunden wären Deutſchland iſt doch erklärter
maßen entfernt davon ſich mit dem Gedanken an einen Angriffskrieg zu
tragen ſei es gegen Frankreich oder gegen England Und von welcher
Seite ſonſt könnten dieſe Mächte eines Ueberfalls gewärtig ſein zu müſſen
vermeinen Jmmerhin die Bekundung des ernſten Willens zu einer Politik
des Friedens iſt erfreulich Was bei dem Hang zu Abenteuern heraus
ſchaut dafür iſt Marokko ein lehrreiches Beiſpiel Frankreich ſcheint ein
zuſehen daß die Täuſchung über die Vorgänge in Marokko nicht länger
laufrechterhalten werden kann Die Herren Clemencean und Fichon
ſtehen vor einem Fiasko mit ihrer ebenſo krampfhaften wie dreiſten Politik
in dem Schattenſultan Abdul Aſis ihr gefügiges Werkzeug den Marokkanern
aufzudrängen wo doch die Bewegung für Mulay Hafid mit jedem Tage
mehr an Boden gewann und heute feſtſteht vaß dieſer Rebell und
Feind Frankreichs Herrſcher in Marokko iſt während dem betörten

Abdul Aſis nichts übrig bleiben dürſte als bei Frankreich in Staatspenſion
zu gehen Wenn erſt die Rechnung aufgemacht werden wird über die zum
afrikaniſchen Fenſter hinausgeworfenen Millionen dann dürfte die Be
ſtürzung im franzöſiſchen Volke der Regierung vollends die kriegeriſchen
Gelüſte benehmen

Deutſchland und Mazedonien Aus Newyork 27 Mai
wird telegraphiert Der deutſche Botſchafter Speck von Sternburg ver
öffentlicht in der heute erſchtenenen Nummer des Outlook einen Artikel über
die mazedoniſche Frage der den Standpunkt der deutſchen Regierung gegenüber
der mazedoniſchen Juſtizreform und dem Projekt der Sandſchakbahn
entwickelt Der Schluß des Artikels wendet ſich den türkiſchperſiſchen
Grenzſtreitigkeiten zu und erklärt daß die deutſchen Intereſſen durch dieſe
Strettigkeiten nicht berührt wurden Doch befürworte Deutſchland
bei der Pforte eine friedliche Beilegung des Konfliktes

Reichskanzler Fürſt von Bülow hat geſtern den neu
ernannten Regierungspräſidenten Heinrichs und den Gouverneur z D
von Putkamer empfangen

Prozeß Schiwara Am 1 Juni beginnt vor dem vereinigten
2 und 3 Strafſenate bes Reichsgerichts der Spionageprozeß gegen
den am 16 März 1866 in Burg geborenen und zuletzt in Solingen
wohnhaft geweſenen Schriftſteller Mathias genannt Max Schiwara Die
Verteidigung iſt dem Rechtsanwalt Dr Kaiſer übertragen worden

Das Rote Kreuz Aus Dresden 26 Mai wird gemeldet
Heute vormittag wurde in Gegenwart des Prinzen Johann Georg ſowie
von Vertretern der Staats und ſtädtiſchen Behörden und über hundert
Delegierten aus ganz Deutſchland die Konferenz der Vorſtände der
Deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz und verwandter
Organiſationen eröffnet Vizeoberzeremonienmeiſter Kammerherr von dem
Kneſebeck Berlin eröffnete mit begrüßenden Worten die Tagung und
ſprach über Ziele und Errungenſchaften des Roten Kreuzes Kammerherr
von dem Kneſebeck wurde dann zum Präſidenten der Dresdener Tagung

Donnerstag

Jahr ungewöhnlich lange Abweſenheit ihrer Männer dazu
benutzten ebenfalls zu verreiſen ſei es in ein Bad oder aufs
Land oder zu den Eltern

Bei dieſen Beſuchen erfuhr Vera die bis dahin faſt noch
gar keinen Verkehr mit den Damen unterhalten hatte etwas
das ihre hoffnungsfreudige Stimmung wieder abflauen ließ
nämlich daß die kleine Majorstochter ſich bei ihrem erſten
Fluge in die Welt gleich toll in den hübſchen leichtſinnigen
Ferdy Waldheim verliebt habe und ihn ſeinen eigenen Wünſchen
entgegenkommend auch durchaus heiraten wolle Die Badereiſe
nach Kiſſingen war von der Majorin nur raſch in Szene geſetzt
worden um die Tochter mit der ſie doch andere Pläne ver
folgte von ihrer Backfiſchſchwärmerei zu kurieren

Nun glaubte Vera den Schlüſſel zu Fleßburgs verändertem
unſteten Benehmen gefunden zu haben

Sie hatte die blonde Herta ja immer als Rivalin gefürchtet
mit ihrer unberührten Jugend ihrer blühenden Geſundheit
davor mußte ſie die Waffen ſtrecken

Sie hatte ſich vorgenommen dem Geliebten wenn er vor
dem Ausritt ins Manöver kam nicht mehr ſo ängſtlich ihr
Fühlen zu verbergen da die Mitteilung der Gräfin ſie mit
Mut auch in ſeine Zukunft blicken ließ der ſie bisher eine
nervenkranke Frau hatte fernhalten wollen aber nun umgab
ſie ihr Herz wieder mit einer ſtarren Eisrinde und in dem
Maße als es ſich gegen Fleßburg verſchloß öffnete es ſich
dem Grafen Saltini der durch den Mund ſeiner Schweſter
täglich ja ſtündlich um ihre Gunſt warb

Gräfin Nievenheim triumphierte Mit dem ſcharfen Blick
der trotz ihres heißen Temperaments herzenskalten Frau
durchſchaute ſie die ganze Sachlage und richtete ihr Benehmen
darnach ein

Sie verſuchte nicht Fleßburg in Veras Augen herabzuſetzen
ſie wußte recht gut daß man damit oft das Gegenteil von
dem erreichte was man bezweckte aber ſie ſtrich ihn ſo
ſelbſtverſtändlich von der Liſte etwaiger Rivalen ihres Bruders
daß Vera ſelbſt wenn ſie zuweilen andere Gefühle bei ihm

Weneral Anzeiger für Balle und ven Saalkreis
ernannt Er bat den Prinzen Johann das Ehrenpräſidium zu
übernehmen und hieß den Kaiſerlichen Kommiſſar und Militärinſpekteur
der freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde Fürſten zu Solms
Baruth ſowie die r vom preußiſchen und ſächſiſchen Kriegsminiſterium
willkommen Jn der Nachmittagsſitzung der deutſchen Landesvereine vom
Roten Kreuz ſprach Generalarzt Dr Werner über die Beteiligung des
Roten Kreuzes an der Bekämpfung von Volksſeuchen und Kinderſterblichleit
Dem Vortrage wohnten auch die Gemahlinnen der Miniſter von Rhein
baben Breitenbach Delbrück und Holle bei Der Kaiſerliche Kommiſſar
Fürſt Solms Baruth ſchilderte ſodann die Tätigkeit der Roten Kreuz
vereine in den afrikaniſchen Kolonialkämpfen Heute abend ſindet auf dem
Belvedere eine zu Ehren der Konferenz von der Stadt Dresden veranſtaltete
Feſtlichkeit ſtatt Am Himmelfahrtstage findet eine Kriegsübung ſtatt
zu welcher der König ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt hat

Generalleutnant v Muſſinan Einer der bekannteſten
bayeriſchen Generale Generglleutnant z D Ludwig Ritter
v Muſſinan iſt geſtorben 1 zu Mitterfels bei Bogen geboren
wurde Muſſinan im 1 Artillerieregiment 1848 Unterleutnant 1866 er
warb er ſich als Chef einer ZwölfpfünderBatterie die beſonders an den
Gefechten bei Kiſſingen und Helmſtadt rühmlichen Anteil nahm außer
einer Belobigung das Ritterkreaz J Klaſſe des Militärverdienſtordens
1868 wurde v Muſſinan Major im Kriege gegen erwarb er
ſich das eiſerne Kreuz und bei Sedan den Militär hen
1875 wurde er Oberſt und Kommandeur des 4 Feldartillerieregiments in
Augsburg 1882 trat er als Generalmajor an die Spitze der 1 Feld
artilleriebrigade in München und wurde 1888 Generalleutnant Als
ſolcher wurde er auf ſein Geſuch 1889 penſioniert als beſondere Ehrung
verlieh ihm der Prinzregent hierbei den Titel Erxzellenz

Jugendgerichtshöfe in Bayern Jn Bayern ſollen Jugend
gerichtshöfe nicht nur bei den Schöffengerichten ſondern auch bei den
Strafkammern eingeführt werdenDie ünterfuchung gegen den Fürſten Eulenburg in
München Nachdem der Berliner Unterſuchungsrichter Land tsrat
Schmidt am Donnerstag bis in die ſpäte Nacht hinein im Münchener
Juſtizpalaſt Zeugen in Sachen Eulenburg wegen Meineids vernommen
hatte reiſte er wie der B A berichtet am Freitag früh nach
Starnberg um dort im Beiſein eines Vertreters des Fürſten Eulenburg
die Vernehmungen fortzuſetzen Es wurden dort vernommen Fiſchermeiſter
Ernſt Starnberg der Bauer Mathias Vogl Unterzeismering der Bauer
Leonhard Beutler Willing der Gendarmerie Stationskommandant von
Tutzing ſowie eine Anzahl Einwohner aus Starnberg Aufkirchen Felda
fing und anderen Orten Zum Sonnabend war telegraphiſch der Milch
händler Riedl aus München geladen worden Er wurde einem neuen
Verhör unterzogen und verſchiedenen Zeugen gegenübergeſtellt An das
Verhör von Riedl reihte ſich die Augenſcheinnahme der Eulenburgſchen
Villa und der Fiſcherhütte Es wurde auch in Begleitung des Riedl und
des Ernſt eine Kahnfahrt an alle die Plätze am See vorgenommen wo
ſich die Vorfälle mit dem Fürſten Eulenburg ereignet haben ſollen Am
Montag wurde im Kommiſſionsſitzungszimmer des Münchener Juſtizpalaſtes
die Heugenvernehmung fortgeſetzt Als erſter Zeuge wird Milchhändler Riedl
vorgerufen Die Vernehmung wurde unterbrochen um in der Zwiſchenzeit
den Verteidiger Maximilian Hardens Juſtizrat Bernſtein als Zeugen zu
hören Danach wurde die frühere Beſitzerin eines Münchener Hotels ver
nommen bei der Fürſt Eulenburg ſeinerzeit mit mehreren Herren abgeſtiegen
ſein ſoll Die Frau erklärte jedoch ſie könne nicht behaupten ob dabei
Fürſt Eulenburg geweſen ſei ſie wiſſe nur daß der Gaſt wegen deſſen
damals Lärm entſtand und der mitten in der Nacht auf die Straße geſetzt
wurde ein Graf geweſen iſt Hierauf gaben Frau Forſtmeiſter Fiſcher
aus Starnberg und mehrere Herren aus München darunter Adelige ihre
Kenntnis in dieſer Sache zu Protokoll Geſtern wurde noch die Beſichtigung
der früheren Eulenburgſchen Wohnungen in München vorgenommen
Nochmals verhört und zur Augenſcheinnahme beigezogen wurden geſtern
der Fiſcher Ernſt der aus Starnberg mit ſeinem Schwager nach München
gekommen war Auch Riedl wohnte der Beſichtigung der Eulenburgſchen
Wohnungen bei

Die Gartenſtadtbewegung Vor wenigen Tagen iſt von der
Sächſiſchen Zweiten Kammer die Verlängerung der elektriſchen Bahn bis
u dem Gartenſtadtgelände bei Dresden genehmigt worden Damit ſind
die letzten Schwierigkeiten beſeitigt die der Jnangriffnahme des Gartenſtadt
projektes entgegenſtanden Hinter dem ganzen Unternehmen ſtehen die deutſchen
Werkſtätten für Handwerkskunſt die ihren ganzen Betrieb hinaueverlegen
wollen Ein Gelände von 150 Hektar iſt bereits geſichert Auf Grund
des muſtergültigen Bebauungsplanes der von dem bekannten Architekten
Riemerſchmidt entworfen iſt ſollen hier neben den Werkſtätten Klein
wohnungsviertel und in den landſchaſtlich reizvollſten Partien Land
hausviertel entſtehen Kein Haus ſoll gebaut werden das nicht zuvor
von der Künſtlerkommiſſion genehmigt worden iſt und durch An
wendung des Erbbaurechts des Wiederkaufsrechts u dergl ſoll jede
Spekulation auf dem Gelände ausgeſchloſſen werden Das ganze
Unternehmen wird durch eine gemeinnützige Geſellſchaft m b H finanziert
und geleitet werden Es iſt ſehr erfreulich daß die unermüdlich tätige
Deutſche Gartenſtadt Geſellſchaft ſchon ſo bald ihre Ziele ver
wirklicht ſehen wird Diejenigen die ſich für ihre Arbeit intereſſieren
können von dem Generalſekretär Hans Kampffmeyer Karlsruhe Humboldt
ſtraße 37 Literatur und Auskunft beziehen

Die nene Anſiedlungskommiſſion Die Poſener N
veröffentlichen ein Schreiben der Anſiedlungskommiſſion in dem die in der
Preſſe erſchienene Mitteilung zurückgewieſen wird daß in Weſtpreußen
Beſtrebungen im Gange ſeien die neue Anſiedlungskommiſſion dafür zu
benutzen neue Fideikommiſſe zu ſchaffen Dagegen liegen der An
ſiedlungskommiſſion allerdings zahlreiche Anträge vor auf Regulierung
größerer Güter nach Maßgabe des Geſetzes vom 20 März d Js zur
Regelung der Schuldverhältniſſe der Beſitzer und Umwandlung der Güter
in Rentengüter im Jntereſſe der Sicherung des deutſchen Beſitzſtandes
wozu die Anſiedlungskommiſſion Stellung nehmen wird ſobald die Aus
führungsbeſtimmungen zu dem Geſetz erlaſſen ſind

bemerkt hätte ſich förmlich die Gewißheit hätte ſuggerieren
laſſen daß Fleßburg ſie nur mit freundſchaftlichen Augen
anſähe Schließlich gab der Zufall Gräfin Nina noch die
Gelegenheit auch gegen den Mann über deſſen Empfinden
ſie noch nicht ganz klar war einen Streich zu führen der
ihn wie ſie hoffen durfte in jedem Fall unſchädlich machen
würde

Sie war allein im Garten als der junge Offizier erſchien
um ſich zu verabſchieden

Vera war von Tante Otten ins Haus gerufen worden
um ein Gutachten über einen von der Köchin kombinierten
Salat abzugeben

Sie wird ſofort wieder hier ſein Herr von Fleßburg
ſagte Gräfin Nina mit bezauberndem Lächeln und wies ihm
mit einer einladenden Bewegung einen Platz ihr gegenüber
an die deutſchen Frauen haben alle ſo viel Jutereſſe für
die Küche ich glaube das kommt daher weil die Liebe der
dentſchen Männer mehr noch als die der anderen durch den
Magen geht

Jhre prachtvollen Augen leuchteten ihn ſo ſchalkhaſt an
daß er ihre Worte nicht übelnehmen konnte ſondern lachend
erwiderte

Nun Gräfin ich denke auch Jhr Herr Bruder würde
ſich durch eine verſalzene Suppe und einen verbrannten Braten
die Laune verderben laſſen

Er wird allem Anſchein nach nie in dieſe Verlegenheit
kommen da Vera Sie unterbrach ſich wie erſchrocken
heuchelte eine reizende Befangenheit und meinte dann etwas
ſcheu in das erblaßte Männergeſicht ſehend Oh Gott ich
war indiskret es iſt mir ſo entſchlüpft weil ich mich auch
ſchon daran gewöhnt habe Sie als Freund des Hauſes zur
Familie zu rechnen

Fortſetzung folgt
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25 Mar Nr 12dDer Kölner Peters Prozeß Die vierte Strafkammer des
Kölner Landgerichts hob unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Kratzenberg als Berufungsinſtanz das am 22 Januar d J in der
Privatklageſache Dr Peters gegen den verantwortlichen Redakteur der

Kölniſchen Zeitung Dr Brüggemannn und Gouverneur a D
von Bennigſen ergangene Urteil auf und erkannte auf Einſtellung
des Verfahrens auf Grund der z 194 und 61 Strafgeſetzbuches
wegen zu ſpät erhobener Klage bezüglich der Anklage gegen Dr Brügge

mann während das Verfahren gegen Herrn von Bennigſen für un
zuläſſig erklärt wurde da auf Grund des g 22 Preßgeſetzes Verjährung
der Strafverfolgung eingetreten ſei Sämmtliche Koſten werden dem Privat

kläger Dr Peters auferlegt Rechtsanwalt Falk hatte bei Beginn der
Verhandlung namens der Angeklagten einen Vergleichsvorſchlag des Vor
ſitzenden abgelehnt Rechtsbeiſtand des Dr Peters war Rechtsanwalt
Dr Roſenthal München

OeſterreichUngarn
Wien 26 Mal Der Klerikale Dr Aldrian zu Promotion

in der Grazer Univerſität bekanntlich mehrere hundert ſteiriſche Bauern
vom Abgeordneten Hagenhofer geführt erſchienen waren hielt geſtern in
Pichelsdorf bei Graz eine Rede worin er ſagte Wenn Profeſſor Wahr
mund wieder in der Jnnsbrucker Univerſität leſen will werden zwanzig
tauſend Tiroler Bauern mit ſcharfgeladenen Stutzen vor der
Jnnsbrucker Univerſität aufmarſchieren

Schweiz
Genf 26 Mai Geſtern abend wurde hier in einem Hauſe an der

Freiburgerſtraße der Ruſſe Boris Naidoff der ſich als ſpondent
für ruſſiſche Zeitungen ausgab und ſeit einigen Monaten hier wohnte von
einer unbekannten Peſon ermordet Der Täter iſt geflüchtet Naidoff
ſchien wohlhabend zu ſein und erhielt häufig bedeutende Geldſendungen
von ſeiner Mutter Er ſchien ſeinen Reden nach der revolutionären Partei
anzugehören Man vermutet der Täter habe im Auftrage eines Geheim
komitees gehandelt

Frankreich
Paris 27 Mal Telegr Anläßlich der Toaſte im d Anſan

Palaſt wirſt der Temps bei der Erörterung der Beweggründe für die
Entente cordiale die Frage auf ob der Beiſtand Englands in einem
europäiſchen Kriege für Frankreich denſelben unſchätzbaren Wert
habe wie für England der Beiſtand der franzöſſiſchen Armee Das Blatt
führt aus vor einem Kriege ſei Englands diplomatiſche Unterſtützung
außerordentlich wichtig könne aber nach Beginn eines ſolchen nur wenig
nützen ſolange es nicht eines tatkräftigen Krieges auf dem Feſt
lande fähig und in der Lage ſei durch Landung einer entſprechenden
Armee auf eine Macht eine Ablenkung auszuüben Erſt an dem Tage
an dem die engliſche Regierung ſich entſchließt anſtelle des unzulänglichen
Haldaneſchen Planes das Land mit einer zeitgemäßen Armee
auszuſtatten würden alle Franzoſen einſtimmig Anhänger einer franzö iſch
engliſchen Allianz ſein müſſen die das im Jahre 1891 durch das franzöſiſch
ruſſiſche Bündnis geſicherte Syſtem der ſriedlichen Verteidigung vervoll
ſtändigen und erweitern würde Unter dieſem Vorbehalt ſagt der Temps
ſchließen wir uns den geſtern ausgedrückten Wünſchen an

Patris 26 Mai Jaurss ſchreibt in der Humanits Frankreich
müſſe in den marokkaniſchen Schwierigkeiten die ſich plötzlich ver
ſchlimmern könnten das Recht in der klarſten und beſtimmteſten Weiſe auf
ſeiner Seite haben es müſſe deshalb unverzüglich auf die unſinnige
Politik verzichten die es zu heſtigem Konflikt mit ganz Marokko führe
das ſich völlig um Mulay Hafid ſchare Frankreich müſſe zur wahr
haftigen und genauen Befolgung der Algecirasakte zurückkehren Das
Miniſterium Clemenceau habe Frankreich eine Kriſis gebracht die vielleicht
noch ernſter ſei als jene die es zur Zeit Delcaſſes durchmachte das Land
laſſe gleichgültig und unwiſſend das Miniſterium gewähren und das
Parlament leſe nicht einmal die beunruhigenden Depeſchen mehr die die
ſchlimmſten Verwickeluungen ankündigen

Spanien
Madrid 25 Mal Der Miniſter des Aeußern gab die Erklärung

ab die Note der franzöſiſchen Regierung gebe die Verſicherung
daß die Urheber des Angriffs auf die ſpaniſchen Soldaten in Caſablanca
verhaftet ſeien Die Unterſuchung ſei eröffnet Der Zwiſchenfall ſei als
erledigt anzuſehen und werde im übrigen die herzlichen Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern nicht trüben

Madrid 26 Mai Heute vormittag trat hier der internationale
Verlegerkongreß zuſammen der von dem Unterrichtsminiſter eröffnet
wurde Unter den Teilnehmern am Kongreſſe deren Zahl insgeſamt mehr
als zweihundert beträgt befinden ſich 29 Deutſche zwei eſterreicher
ein Ungar zwei Ruſſen ein Norweger und fünf Schweden

Rußland
Petersburg 25 Mai Telegramm Die Duma verhandelte in An

weſenheit Stolypins über die Finnland Jnterpellation Mailjukow
Kadett erklärte es wäre unmöglich daß die ruſſiſche Volksvertretung als
erſte konſtitutionelle Handlung die Vernichtung einer kleinen wehr
loſen Nation vornehme die der Selbſtherrſchaft nicht gelungen ſei

Türkei
Kouſtantinopel 25 Mai Jn Samos ſind neue Verwickelungen

entſtanden Am vorigen Sonntag hätte die Eröffnung der National
verſammlung ſtattfinden ſollen Fürſt Kopaſſis Effendi wollte das
bezügliche Dekret nicht unterzeichnen Heute verlautete auf der Pforte
daß der Fürſt mißhandelt worden ſei und im Regierungsgebäude feſt
gehalten werde Einzelheiten fehlen noch

Konſtautinopel 26 Mai Bei der Landung von 200 Soldaten
der Pforte demonſtrierte die Bevölkerung von Samos Ein Soldat wurde
tödlich verwundet Bei dem folgenden Kampfe wurden acht Soldaten
getötet Die Bevölkerung hatte mehrere Tote und Verwundete Von
Konſtantinopel ſollen ein Kreuzer und mehrere Torpedoboote und Torpedo
jäger abgehen

Großbritannien
London 26 Mai Der König und der Präſident Fallisres

beſuchten heute nachmittag die Franzöſiſch Engliſche Ausſtellung wo ſie
von einer großen Menſchenmenge mit lauten Beiſallskundgebungen
empfangen wurden

Loudon 27 Mai Telegr Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales gaben geſtern zu Ehren des Präſidenten Falliöres ein
Feſtmahl Darauf ſand im Puckingham Palaſt ein Feſtball ſtatt an
dem 1800 Perſonen teilnahmen

Loudon 26 Mai Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
fragte Grady Arbeiterpartei den Premierminiſter Asquith ob
angeſichts der gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen der ruſſiſchen Regierung
und den Mitgliedern der erſten Duma die engliſche Regierang Schritte
unternehmen wolle damit die geplante Zuſammenkunft zwiſchen den
drgen beider Länder unterbleibe Asquith erwiderte mit dem

inweis daß der König den Beſuch noch nicht erwidert habe den der
Kaiſer von Rußland nach ſeiner Thronbeſteigung dem engliſchen Hofe
abgeſtattet und daß zugleich der König dem ruſſiſchen Hofe aus Anlaß
ſeines eigenen Regierungsantrittes den üblichen Beſuch noch ſchuldig ſet
den er den Herrſchern und Staatsoberhäuptern aller anderen Staaten
Europas bereits abgeſtattet habe Ueberdies hätten der König und die
Königin ſeit ſieben Jahren nicht Gelegenheit gehabt ihren Neffen und
ihre Nichte zu ſehen

Premierminiſter Asquith ſchloß ſeine Rede mit der Bemerkung daß die
auswärtigen Beziehungen der beiden Länder durch dieſen Beſuch
nur gewinnen könnten und daß die inneren in keiner Weiſe davon
berührt würden O Grady erwiderte auf die Rede des Miniſters indem
er zunächſt darauf hinwies daß England ſeit jeher in den Augen Europas
als der Hort repräſentativer Jnſtitutionen gegolten habe und
indem er ſodann dem Miniſter die Frage vorlegte ob es ihm bekannt ſet
daß hundert Mitglieder der erſten Duma und fünfzig der
zweiten wie gemeine Verbrecher behandelt in Sibirien oder in
Gefängniſſen ſchmachten oder ein Gerichtsverfahren erwarten das wahr
ſcheinlich niemals ſtattfinden werde Redner fragte ferner ob es dem
Miniſter bekannt ſei daß in Rußland wir

Mord ühnt bl da Tatenh

ſchei

Anze

Tel
C

ſtreik
wurden

von geſ

angegrif

und K
T

im mi
nähernd
ein zwa

ſtürzen
Die St

bedeckt

Blattes

des Pr
Unter
dem Mi
haltbare

werfung



nzig
r der

an der
ondent
te von
Naidoff
dungen
Partei
eheim

agham

für die
einem
n Wert
z Blatt
ſtützung

e wenig
Feſt

chenden

t Tage
nglichen
Armee
nzö iſch
nzöſiſch
vervoll
Temps

rankreich

ich ver
eiſe auf
in nige
o führe

r wahr
n Das
vielleicht

as Land
nd das
die die

rklärung
icherung

ſablanca
ſei als

hungen

tionale
eröffnet

mt mehr
erreicher

e in An
dailjukow
tung als
t wehre
en ſei

lungen
National
ollte das

Pforte
iude feſt

oldaten
at wurde
Soldaten

te Von
Torpedo

llisres
wo ſie

gebungen

in zeſſin
iöres ein
ſtatt an

rhauſes
uith ob
tegierung
z Schritte
ſchen den
mit dem

den der
hen Hofe
us Anlaß
juldig ſet

Staaten
J und die
ffen und

daß die
en Beſuch
tſe davon
rs indem

Europas

abe und
tannt ſet
zig der
n oder in

Nr 175 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid 28 Mai Seite d
e der Regierung unfreundiich gegenlberzuſtehen auf geheimnisvoſſeſ Etranbing Maſ W n Wenn Diſcſwergſ Dichen T obere Sgnagete d ander Knie e n

an S en Wih en Anſehe mit r c 2erbraunten vier Kinder det Oeiondmen Weltſelberg Die Eltern 15 bis I7 Jahrhindert entwende
ſerderung daß die Bolks vertreter dem Könige nahe legen datten ſich zur Kirche begeben und die Kinder eingeſchloſſen Jn der Stockholm 27 Mal Frankf Die Stockholmer Handels
m den Beſuch von Reval ſeines offiziellen und repräſentativen

zu
Premierminiſter Aßquith gab ſeinem Bedauern darüber Ausdeuck

daß in der Form von Frageſtellungen die inneren Angelegenheiten
eines fremden Staates zur Sprache gebracht worden ſeien gleich
gültig um welchen Staat es ſich handele Er glaube die Gründe

u dargelegt zu haben die allein dieſer Reiſe zugrunde liegenBeiſat Wenn Grady ferner gefragt habe ob dieſer Beſuch ſeines
repräſentativen Charakters entkleibet werden könne und ob ſich der Re

rung ein Präzedenzfall nicht in der Tatſache biete daß England ſeineSerbi ung mit Serbien aus Gründen gelöſt habe die im Vergleich mit

den jetzigen r in Rußland als geringfügig erſcheinen müßten
ſo habe er ſchloß Premierminiſter darauf zu erwidern daß er eine
Analogie zwiſchen dieſen beiden Fällen nicht zu finden vermögeWard Arbeiterpartei fragt an ob Asquith die Geſahren bedacht

be die dem Staatsoberhaupt aus den gegenwärtigen Verhältniſſen inSeakland exwachſen könnten Eine Antwort wurde hierauf nicht gegeben

London 27 Mai Die Arbeiterpartet hat eine kſchrift mit der Bitte aufgeſetzt daß der Beſuch des Königs beim
Kaiſer von Rußland nicht ſtattfinden möge Die Denkſchriſt ſoll
dem Staatsſekretär Grey überreicht werden wenn ſie eine möglichſt große
gahl von Unterſchriften erreicht hat

Afrika
Paris 26 Mail Der Agence Havas wird unter dem 20 Mal aus

Mekines gemeldet ſeit dem Cinzug Mulay Hafids in Rabat ſeien
alle h des Machſen und ſeiner Freunde geplündert worden Hafid
habe Geld der franzöſiſchen Sanitätsſtation mit Beſchlag belegt Die
Sohnung des z Dinguizly ſei demoliert worden Hafid beabſichtige
am 28 Mai nach Fes zu gehen

Frankfurt a 27 Mat Telegr Der Frankf zufolge
trafen in Melilla von Eingeborenen herrührende Nachrichten ein wonach
der Roghi Bu Hamara ſich als Anhänger Mulay Hafids erklärt
habe P ihn dafür zum Chalifen von Zentralmarokko
ernennen

Madrid 27 Mai Telegr Der Miniſter des Auswärtigen er
klärte der algeriſche Schütze der in Caſablanca einen Riffſoldaten
tötete vor ein Kriegsgericht geſtellt Die anderen Angreifer
erhielten 60 Tage Haft General Amade ſei von ſeiner Regierung zu
einer eingehenden Unterſuchung gemeinſchaftlich mit den ſpaniſchen Be
hörden angewieſen Es ſei nicht wahr daß es bei dem Zwiſchenfall zwei
Tote gegeben habe

Des Himmelfahrtsfeſtes wegen er
ſcheint die nächſte Nummer des General
Anzeiger am Freitag nachmittag

Telegramme und letzte Nachrichten
Görlitz 27 Mai Frankf Der allgemeine Glasmacher

ſtreik iſt nunmehr beendet nachdem die Forderungen der Arbeiter Hewilligt

wurden

Köln 27 Mai W Wie der Köln Ztg aus Saloniki
von geſtern gemeldet wird hat eine ſtarke ſerbiſche Bande den Ort Strakia

angegriffen 15 Häuſer in Brand geſteckt und 20 Männer Frauen
und Kinder getötet

Trier 27 Mai B Das Rutſchen der Weinberge
im mittleren Moſelgebiet ſchreitet unaufhörlich ſort Jetzt ſind an
nähernd 10000 Kubikmeter Gelände in Bewegung Bei Erden rutſcht
ein zwanzigtauſend Stöcke umfaſſender Weinberg Unter heftigem Getöſe
ſtürzen Pfähle Mauern Geröll und Reben in die hochgehende Moſel
Die Straßen längs der Weinberge ſind hoch mit Trümmern und Geröll
bedeckt Der entſtehende Schaden iſt unberechenbar

München 27 Mai Frankf Die Meldung eines Berliner
Blattes daß man in wohlinformierten vatikaniſchen Kreiſen die Reiſe
des Profeſſors Schnitzer nach Japan für den erſten Schritt ſeiner
Unterwerfung halte und daß der Dank für die Beeinfluſſung Schnitzers
dem Münchner Nuntius Frühwirth gebühre beruht auf vollſtändig un
haltbaren Kombinationen Die Reiſe Schnitzers hat mit ſeiner Unter
werfung abſolut nichts zu tun es iſt vielmehr eine reine Studienreiſe

Zwiſchenzeit wurde das Anweſen von einem Großfeuer eingeäſchert

Wien 27 Mai B Zu dem Zuſammenſtoß zwiſchen
rutheniſchen Bauern und Gendarmen vgl unter Kleine Chronik
wird noch gemeldet Der blutige Zuſammenſtoß in Czernikow bei Tarnopol
wurde dadurch herbeigeführt daß Gendarmen eine Unterſuchung
wegen verbotenen Fiſchens gegen eine Anzahl Bauern führten
Als nun eine Frau gegen die ſich hauptſächlich die Unterſuchung richtete
beim Verhör zu lärmen begann rotteten ſich vor dem Gemeindeamte
etwa 3000 Bauern darunter viele Weiber und Kinder zuſammen die
das Gebäude förmlich belagerten und mit Steinen bewarfen Als ſich ein
Gendarm am Fenſter zeigte feuerte ein Bauer einen Schuß auf ihn ab
Dies war für die Gendarmen nunmehr das Zeichen ihrerſeits auf die
Bauern zu ſeuern wodurch 5 Bauern getötet und 12 verwundet
wurden Von den Verwundeten ſind nachträglich noch vier geſtorben

ſodaß ſich die Zahl der Opfer nunmehr auf neun beläuft Natürlich
herrſcht ob dieſer Vorfälle in Czernikow große Erbitterung unter den
Bauern die ausſchließlich Ruthenen ſind Auch im Abgeordnetenhauſe
herrſchte große Erregung Miniſter Bienerth erklärte ſofort Erkundigungen
einziehen zu wollen

Wien 27 Mai Berl Morgenp Zu der Flucht der Prinzeſſin
zu Fürſtenberg mit dem Vertreter einer rheiniſchen Automobilgeſellſchaft

Koczian vergl geſtrige Telegr wird noch gemeldet Mehrere Ver
wandte der in Brünn anſäſſigen Eltern bezweifeln daß ſich die Prinzeſſin
mit Koczian nach England gewandt habe es ſei vielmehr anzunehmen
daß ſie den Weg nach Deutſchland oder der Schweiz genommen habe
Die Mutter der Prinzeſſin die Fürſtin Leontine zu Fürſtenberg hat von
der Neigung der Tochter Kenntnis gehabt ſich jedoch einer ehelichen Ver
bindung auf das entſchiedenſte widerfetzt

Warſchau, 27 Mat B Am 2 Februar 1907 hatte
eine Berliner Bankfirma auf ein Schreiben der Commerzbank in Warſchau
hin an den im Savoyhotel in Berlin wohnenden Gutsbeſitzer
von Jeczorowski 50000 Mk ausgezahlt wie ſich jedoch auf Anfrage
in Warſchau heraueſtellte war die briefliche Anweiſung gefälſcht Jetzt
iſt es dem Warſchauer Geheimpolizeichef gelungen den Betrüger zu
entdecken und zu verhaften Es iſt der 27jährige Exſtudent
der Warſchauer Univerſität Eduard Magurski der nachdem er ver
ſchiedene Hochſtapeteien in Kiew verübt hatte in Petersburg unangemeldei
wohnte wo er jetzt entdeckt wurde Magursli der noch Komplizen bei
ſeiner Berliner Gaſtrolle hatte geſteht daß er die 50000 Mk von der
Bleichröderſchen Bank bekommen er aber nur 7000 Mk zurückbehalten

habe den Reſt will er ſeinen Genoſſen nach der Rückkehr nach Sosnowice
eingehändigt haben

Venedig 26 Mai Münch N Jn Venedig haben ſich der
in den fünfziger Jahren ſtehende bayriſche Hauptmann a D Adrian
von Madani und ſeine ungeſähr gleichaltrige Gemahlin die Roman

ſchriftſtellerin Helene von Götzendorff Grabowski aus unbekannten

Gründen mit Morphium vergiftet Madani iſt tot der Zuſtand ſeiner
Frau läßt keine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens

Nom 27 Mai H Jn der Kirche St Ferdinando zu
Reggio in Kalabrien wurde geſtern der Kanonikus Albaneſi beim
Zelebrieren der Meſſe von heſtigen Schmerzen befallen Dem Sakriſtan
der den Meßwein koſtete um die Urſache der Erkrankung feſtzuſtellen traf

dasſelbe Los Die Polizei ermittelte daß Schwefelſäure in den
Meßkelch geſchüttet worden war Als der Tat dringend verdächtig
wurde der Amtsbruder des Kanonikus Naſo verhaftet

Autwerpen 26 Mai W Möétropole meldet aus Rabat
der dortige belgiſche Konſularagent ſei von Eingeborenen beſchimpft
und mißhandelt worden Der Sultan Abdul Afis ſeit in ſeine Be
ſitzungen mit bewaffneter Macht eingedrungen und habe ihn vertrieben
als ob es ſich um einen Sklaven oder Räuber handelte Das Blatt ver
langt energiſches Einſchreiten der Regierung

Etienne Frankreich 27 Mai W Jn der Kathedrale

kammer entſendet demnächſt eine Kommiſſion nach Deutſchland zum
Studium der dortigen Freihafenanlagen

Lifſſabon 26 Mai W Jn der Kammer griff die Oppoſition
die Regierung an da dieſe einen Geſetzentwurf vorlegte der zur Unter
ſuchung der dem Königlichen Hauſe geleiſteten Vorſchüſſe eine
interparlamentariſche Kommiſſion einſetzt obwohl dazu ſchon ein parlamen
tariſcher verfaſſungsmäßiger Ausſchuß ernannt ſei Der Miniſterpräſident
erwiderte es ſtehe der Kammer zu den Entwurf anzunehmen oder abzu
lehnen

Newyork 27 Mai B Gegen den Diſtriktsſtaatsanwalt
Jerome wird hier gegenwärtig eine äußerſt ſcharfe Agitation be
trieben Eine Anzahl von Gegnern Jeromes hat eine Petition eingereicht
in der ſeine Entlaſſung aus dem Amte gefordert wird Jn dem Schriſt
ſatze in dem der Rechtsbeiſtand der Petenten Pierce dieſes Verlangen
begründet wird an Jeromes Charakter und Tätigkeit eine geradezu ver
nichtende Kritik geübt Es heißt darin u daß unter ſeiner Amts
ausübung die Verhältniſſe in Newyork für die Bevölkerung hundertmal
ſchlimmer geworden ſeien als wenn ſie unter einer Mörderbande lebte
Gegen die CityGerichtshöfe wird der Vorwurf der Beſtechlich keit

erhoben Jerome zeige eine verbrecheriſche Untätigkeit er ſei ein
Spieler und allerlei ſchlimmen Einflüſſen zugänglich Seine Beibehaltung
im Amte müßte daher zu unerhörten Mißſtänden führen

5 den Ehrgeiz der Ha iEs kitzel biendend weiße tadeioſe Waſche ſert nnd r
wundert Dieſe ſtolze Genugtuung hat jede Hausfrau die mit Luhns
wäſcht und ſie verdient gelobt zu werden Es gibt auch wohl kaum eine
beſſere Seife wie Luhns denn ſonſt würden nicht jährlich nachweislich
weit über 20 Millionen Pakete davon durch erfahrene Hausfrauen verwendet
Dieſe werden ſchon wiſſen warum ſie gerade mit Luhns waſchen
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6 Sten Cokleinfreien

Kaffees HA G zu
20 M das Pfund und eine gleichgrobe eines beliebigen anderen

Kalffees in gleicher Preislage Sprechen Sie mit Ihrem Herrn Gemahl
vorher nicht darüber und lassen Sie ihn Versuchen welches der
wohlschmeckendere ist Kaufen Sie dann diesen stets So oft das
Experiment gemacht wird so oft fällt es zugunsten des cotfeinfreien
Kaffees aus Der Coffeinfreie Kaffee HA G Schutamarke Rettungsring
ist in verschlossenen Pfd Paketen in allen besseren Geschäfien zu
haben Er wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius Wiesbaden hergestellt von der Kaffee
Handels Aktien Gesellschaft Bremen und ist der
einzige Katfee der von Nervösen Herz und Nieren
leidenden Blutarmen etc tadellos vertragen wird und
keine Schlaflosigkeit erzeugt Fragen Sie den Arzt
Prüfen Sie selbst Lassen Sie sich davon nicht ab
halten durch Verkäufer die ihn noch nicht führen

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 22 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Juni erſcheinen 4 Nummern

Vorausſichtliches Wetter am 28 Mai
Teils wolkig teils heiter warm und trocken

Oeffentliche Wetter Anfage für den 28 Mai
Zeitweiſe wolkig vorwiegend trocken Keine neunenswerte

Erwärmung

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 27 Mai
von Limoges wurden in der Nacht zum Dienstag von unbekannten 14 Grad C
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